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Mittwoch , den 5 November ! W2

W i l d b a d .

WeLiclNnlnru cHung .
Durch Beschluß der bürgerlichen Kollegien vom 13 . September

d . Js . wurde

Herr Olieraiuisthicrarzt VöWto
in Weuenbürg

mit der Verpflichtung zum Vorstand der hiesigen Fleischschau bestellt ,

daß er außer an Sonn - und Festtagen jeden Tag , sofern eine Abhal -

ltung durch amtliche Geschäfte nicht oorliegt , hierher zu kommen hat ,
um den Functionen als Fleischbeschauer obzuliegen .

Des Weiteren ist er als beratender Thierarzt aufgestellt und hat
er im Falle seiner Verwendung als solcher von den betreffenden Vieh¬

besitzern hiefür einschließlich Ordination eine Ganggebühr anzusprechen
und zwar :

"

in der Stadt und den Parzellen Windhof , Hochwiesenhos,
Lautenhof , Ziegelhütte und Rollwasserhof je 1 Alk .

b) in den Parzellen Christophshvs und Kälbermühle je 5 Mk .
<-) in den Parzellen Sprollenhaus , Nvnnenmiß , Sprollenmühle ,

Kohlhäusle , Lehensägmühle , Grünhütte , und Kleinenzhof je 6 Mk .
Die Vornahme von Sectionen bei versicherten Pferden ist nicht

mitinbegriffen und wird besonders angerechnet
Dies wird hiemit zur Kenntnis der Einwohnerschaft gebracht .

Den 3 . November 1902 .
S <ad ttlMtlikißciiaml :

Vätzner :

6le8 <; ! iät
'
t8 - V «; rItzKiinA uuü

- lllmploblunK .

Meinen werten Gönnern theile ich mit , daß ich meine

seitherige Wohnung verlassen habe und nun

LöUiclllicrljstiühc IW
wohne , um geneigtes Wohlwollen weiter bittend zeichnet

Achtungsvoll

Gcvrg Eitel ,

Gold - Und Silberarbeiter .

VLImkr . S -LMbri
hinlkr dem Hottl K >>' wpv . H r en ^ sss - 17

fwpfiedU skin flioßeS

SchuHwaron -Lciger
sür H . rirn , Dame » und Rmdn .

Kuops . Schnür- und Zugstirscl in Kalblcdcr
Box Ealf u . Chcvreanr Gummigaloschrn u . Rci rschuhe.
Gummi E ' vi -ae -. Ist . P Spcznllmmci gegcn Hühner -

äugen und Hornhaut L -ck uub Orümo zur E,ha! iuog UI,H
Verictönrruna aller seinen Schudwa>cn .

Anf -rtiguttg nach M - ß . Repararurm p ompt und billig.

- —

vru6li8L6litzn alltzr
Werden schnell , sauber und billigst angefertigt

W i l d L a d .

Aus Antrag der Erben des Johann Christoph
Eisele , gew . Baddieners hier kommt am

Scnnstclg , den 8 . <> . W .

vormittags 11 Uhr
auf der Grundbuchamtskanzlei zum 2 . und letztenmal
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf :

1 -2te an Geb . B . 113 . — 3 ur 35 gm

N .ML -S .

Stall rc . am Stichweg
Ganz !
Güterparz . Nr . 782 — 8 ar 21 gm Acker mit Heuscheuer im

Löwenberg im Umrank .
Güterparz . Nr . 7-81 — 17 m- 82 gm Acker und Grasrain im

Umrank .
Güterparz . Nr . 1137 — 18 ar 86 gm Wiese in Stvckwiesen mit

Schcueranteil ans Parz . Nr . 1139 .
Hiezu werden Liebhaber eingeladen .
Den 3 . Novbr . 1902

K . Grundbuchamt : Bätzner .

EM

Wir erlauben uns hiemit Verwandte , Freunde und

A Bekannte zu unserer am
U Samstag , den 8 . November 1902 V
M stattsind endeir ^

KochzeiLs -Ieiev D
in das Hotel zum goldeaenWchseu

sreundlichst einzuladen und Litten , diesesHals rpersönliche
Einladung entgegen neh neu zu wollen . I - - , ^

Friedrich Bott . ^ ^
Luise Rnrischler,

Stieftochter des Küfers Wildbrett . I

Kirchgang mittags 1 Uhr vom Hotel zum gold . Ochsen . ^
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Nli/e r
'
- tt «/tt/rr ' 6

werden mit ihren Familien « An gehörigen zur

Feier ihres

30M1uiK. ludilüums
aut' kllmstuF, ävL 8 . Uov . 1902

abends 8 Uhr in das

6rr8t1rrm8 nur »Itvu Ii'müv
sreundlichst eingeladen .

Dis H .UsrL § SU2LLSU .

K

K

K

8
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Mai um 8oI1 mau Lattirtzlner 8 Ual ^kaKoe vtzruDuävu ?
Weil er als Zusatz zum Bohnenkaffee dieseu weit aus bekömmlicher macht und dem Getränk eineu milden , besonders ans

genehmen Geschmack verleiht .

UL -Vs» VLü,
„Königin Charlotte . "

Freitag abend 8 Uhr

Singstunde
im Lokal „Gasthof zur Sonne ."

Der Vorstand

s ist tausendfach erwiesen und von allen erfahrenen Hausfrauen anerkannt .

empfiehlt Kart Will ? . Bott
Ick Ünkanse svtglide Arnkk

solange Vocrat reicht zu ansnalnus
weis billigen Preisen

Hemd ni fl iiellv . 40M .
Alle Sorten

zu Steh und Umlegekragen von 20
an . sowie rein wollenes

Strickgarn
von 50 N an

Iritz Wolz .
Muter frisch lredrarnncr

ist stets zu haben
Mttibrrü

GmwenthaL 'ev ,
I -

GöMner .
^ HlecHrn - Käse

Hohenloher
Desser -t -KäSchen

empfiehlt ^ r . Trrlvrr

für Herren und Knaben neu einge¬
troffen, sehr billig empfiehlt

Fr . Schulmeister.
Schöne

Pfälzer -Zwicbcl
das achtele 70 Pfg . empfiehlt

Hermann Knhn .
Schuld - u . Müreg -Scheine

sind stets zu haben in der
Buchdruckcrei dicies Nlntti -s

una KLIte
KssumtkeirrptleLSLnsrkLnnt

M —̂-<7̂

dlof 'MLl - Unis ^ ^ iljsr '
r

vs/o^s a/§ ckaz-a/it/s /reö/FS §o^l/k̂ ma/ -̂ s t/'LFS/».
pi-ämiil-1 mit 6 golrjenen ^sösillen unö 2 klirencjiplomön .

Fo/c/s/is ^fsl/a///s ///s/s -i/sc^s t^s/eav«rks//v/i^ ^o/rito/̂
.VII - iiiv ^ik ^ ui kü,- XVi , il >.'n! >. ,ä

SöLclnviLtsr ? rsunä . ÜLuxtZtr .

^ " ev

-» S —

'rV .ibro k^ occkiorbil 88 on
knr IInn ! o sioä 8 . rsti ' -j llunclvlco ^ b.o » Vu » Oslsollx - o Oüts ist

SU" I> > prat,t '
-i Oollügsl » null lxü .AonsvNi ' i-

2a baten bei Ob . IN eilt lo , I ' aobsr 8

6ilr . 1 ! in ( ; liIroi < ! ) VVijMrrcl )
l'iöoi ^ - lvru ' l - Ilin ^ e 8l il

ews ' tleii !!
^ ü -Meiue , ^ aüi 8 l !ie Meine ,

Viversv ZLaricen Ov^uaes ,
! ; r ! r '̂ ( ff . Xo 88ici n Müll . Nüi 1er -8 eki
sEWi t' r aiiL. Oiiampa ^ner « s« »m

1 kCe '
8 ueuv 8ttzr Linie ,

üouten 8 Laeao ,
LNeloige VerlllLvksstellv tür tViläbaä

cleo OenerLl - Wirie - OotDpan ^
^ c "

. -2s3 s1 l 3 Lk . Lm ^ S ' xsn
^ Oi ' OWe « Oi ^ urreu - i/NKer

i „ <: ! > <: :> 00 8 <>> teil .

-ce > - z >rriiii >>eii» «- i- l'' nl>rjl< n 1« "
Im Ausschank und literweise alle

Sorten

hMkllULklkI' L OL
(Üommsncht - Lösgliseiisft )

ru Köln s . käsin.

OOM ^ O
Marke : Lternen - Lognsv

lloutsckes fsbi -ikst
-X- 2U Ll . 2 — vr . ri .^ -X- 2 50 „ „z — vlo Anslxs »

-4t. ' " » K» " " üss vvrvlüvlsn
lautst : vis VsutsoksnVognao -ssudelKats odlgsrssiema «Inck üknlloh rusammvngvsstrt «is ctl»molstsn frNnrvs. Oognso 's n. »lnckktlvssldsn vomobsm . Stanktpunktsaus als rvln ru dotraEoid.
In ^Vilcibsä 2u traben bei :

HoL '- ^ .pO 'blisks O . I^ sb ^gsr . Tlot -
iisksrarii O-. I^LnäsnIirerAsi ' , (D' D'uNL
Ns .okk ) . Herrn . X .udrr , lleUkatsssenb .

Wer gn rn

rrholtrn will luz - ehc die
bewährten Zuthaten

des Mostes von

Drogerie
A Kirnen .

Lronetz - I ^ ibtzn

lia 6o ! c! unä Lübsr)
sind zu haben bei

KHr . MrcrcHhold .
Wildbad . -

Lxp
'
oLLonLLiükerö

Echie Franki »rtcr

llrat ^ üi8t «
empfiehlt Ko !, "

BlanntMin n . Lilörc
empfiehlt Ti , u

empfiehlt
Av . Greibev .

Verkaufe einen neuen

WZv « , i»
mit Patcutvorrichtuug .
50 Mark

Preis

Kcrgenlocher ' , Sattler .
— * Alte Bauernregel für November . Wenn

das Laub spät abfällt, so folgt st , r . e Kälte und
späte Frühlingssaat . — Martini weiß — giebt
frühes Eis . — An Martini Sonnenschein, tritt
ein kalter Winter ein . — Donnert es im No¬
vember zum Vollmonde, so gerät das Getreide
im Gebirge gut, in denn Thälern aber schlecht , —
Wenns zum Allerheiligen schneit, lege deinen
Pelz bereit, den der Winter ist meist weit . —
Sankt Elisabeth sagt's an , was der Winter für
ein Mann . — Steht im November noch das
Buchenholz in Saft , so wird der Regen stärker
als der Sonne Kraft , ist K aber harr und fest,
sich große Kält erwarten läßt . — Helles Weite
und trockene Kälte verkünden einen gel .nden und
regnerischen Januar . - - Wie der Tag ist zu
Kathrein (52) so wird der nächste Jänner sein .

Andreas Schnee thut dem Korne weh .

MürktsPiftise .
Stuttgart , Nov . (Moftobstlnürkt?

Aus dem Nordbähuhof standen 129 Waggons .
Hiervon wareu 102 Waggons neu zngesühn
welche in der Hauptsache zu folgenden Preisen j und Prokurist

'
Krug sind gestern , nachdem ein

per 10 000 Kilogr . verlauft würben und un
übrigen den angeführten Preiswert besaßen :
10 Waggons aus Oesterreich , Ungarn und
Böhmen zu 1050 — 1100 Mk ., 1 Waggon aus
der Pfalz zu 1100 Mk . , 67 Waggons aus der
Schweiz zu 1080 — 1100 Mk . , 24 Waggons
ans Italien zu 1000—1080 Mk. zusammen
102 Waggonladungen zu ca . 10 000 Kilogramm
Mostäpfel . Kleinverkauf 5,40 — 6,20 per Zent .
Nach auswärts wurden heute 36 Waggons ver¬
sandt.

W e i n p r e i f e .
Heilbronn , 4 . Nov . Der Weiuverkauf

geht langsam weiter . Weiß 125 — 135 Mk . ,Rot 140- 150 Mk.
Besigheim , 3 . Nov . Käufe zu 100 - 110

Mk . pro 3 Hektol.
Laufen a . N . , 3 . Nov . Käme zu 125,130, 135 und 140 Mk . pro 3 Hektol.

Nuudsch » « .
Ludwigs bürg , 2 . Nov . Der zweite Direktor

der früheren Heilbronner Gewerbebank Keefer ,
und Prokurist Krua sind aesierm nacbdem Kn

Gnadengesuch abschlägig beschieden worden war ,im hiesigen Zuchthaus zur Abbüßung ihrer Strafe
eingeliefert worden.

Stuttgart , 4 . Nov . Vom 1 . Aug . 1901
bis 31 . Juli 1902 sind zu Gunsten der Unter-
ftützungskafsen des württembergischen Krieger¬bundes insgesamt 273 Kilo und 954 Gramm
Zigarrenspitzen gesammelt worden.

Stuttgart , 2 . Nov . Nachdem seitens der
Zentralstelle für Gewerbe und Handel die Er¬
richtung der Meisterprüftingskommissionen er¬
folgt ist, finden nunmehr die ersten Meisterprüf¬
ungen Ende November bezw . anfangs Dezember
statt. Sämtliche Prüfungen des Handwerks«
kammerbezirks Stuttgart stud in Stuttgart ab«
zulegeu .

Käferthül, 2 . 'Nov . Lot aufgeftiuden wurde
auf Gemarkung Heddesheim der 60 jährige ver¬
heiratete Anton Mohr von hier . Die Todes¬
ursache ist noch nicht festgestellt . Zerüttete Ver-
mögenslierhältiüsfe mögen vielleicht hier mit¬
spielen .

Untertürkheim , 2 . Nov . Gestern nach^
zwischen 11 und 12 Nhr wurde der etwa 13 Jahr ^



alte auf dem hiesigen Hauptbahnhof angestellte
Telcgraphenbeamte Fleischer aus Waldsee in der

Nähe des Bahnhofs vom Zug überfahren und

ihm der Kopf vorn Rumpfe getrennt .
Göppingen , 3 . Nov . Die Leiche einer

Frau wurde gestern abend von Spaziergängern
auf dem Fußweg der Jahnstraße aufgefunden .
Die Frau ist anscheinend von einem Herzschlag
getroffen worden . Es war bisher nicht möglich ,
die Identität der Toten zu ermitteln .

H orb , a . N . , 3 . Nov . Heute mußte der
Mittagsschnellzug Nr . 278 Jmmeudingen - Stutt -

qart auf der freien Strecke zwischen Horb - Eu -

tingen plötzlich angehalten werden , indem mittcm
im Geleise ein Fohlen auf den Schnellzug zuge¬
sprungen kam . Glücklicherweise konnte der Zug
noch rechtzeitig zum Stehen gebracht werden ,
bevor ein größeres Unglück entstand . Das Fohlen
wurde von in der Nähe befindlichen Eisenbahn¬
arbeitern in einen Stall gebracht .

Tuttlingen , 3 . Nov . Die Trockenheit des
Donaubettes unterhalb der Versinkungsstellen
beim Möhringer Tunnel dauerte Heuer über
3 Monate — vom 30 . Juni bis 30 . Oktober
— nur einige Wochen abgerechnet . 1898 mar
das Flußbett Lei Möhringen 111 Tage , 1899
140 Tage und 1900 11 Tage trocken.

Aurich , O . --A . Vaihingen a . E - , 4 . Nov .
Vergangene Nacht brannte die Scheuer des
Bauern Will ) . Lang hier nieder . Tie Ent¬

stehungsursache ist unbekannt . Die Feuerwehr
konnte ein schwerbedrohtes Wohnhaus retten .

Reutlingen , 3 . Nov . Im Echatzthal ober¬

halb des Bruderhauses ertrank gestern das fünf¬
jährige Kind des Schreiners Herrmann von hier .

Gaildorf , 2 . Nov . Seit vergangenen
Freitag abend vermißt die hiesige Postleitung
einen Postbeutel mit 753 Mk . Inhalt . Ge¬
nannte Postsendung soll mit Zug 120 hier ein¬

getroffen sein . Bei Nebernahme der Bahnpost¬
sendung im Pvstbureau wurde dieselbe aber ver¬

mißt . Alle bis jetzt angestellten Nachforschungen
waren erfolglos .

Kochersteinsfeld , 3 . Nov . Vorigen Sonn¬

tag war auf Anregung des Schultheißen Rehn
Landwirtschaftsinspektor Wunderlich von Heil¬
bronn hier und hielt einen Vortrag über die

segensreiche Einrichtung einer Darlehnskasse .

Sofort erklärten sich die Anwesenden bereit ,

Roman von M . Elsborn .
17) (Nachdruck vcr' otcnl

Gertrud wollte nicht antworten , aber nun

that auch Frau Mathilde dieselbe Frage , nur

nicht den gemütlichen Ton , wie Onkel Joachim ,
sondern gunz , ganz anders — so wie jemand ,
der einer Sache auf den Grund kommen will .

„Die Aerzte haben es verboten — er ist ja
noch gar nicht ganz hergestellt . "

„So ? " sagte Frau Mathilde in ihrer Art

bewegt , aber aus dem Wörtchen klang eine furcht¬
bare Bitterkeit .

„ Ihr habt noch gar nichts von Rudolfs Krayk -

heit erzählt , nur aus dem Briefe wissen wir ,
daß er vor einem Jahr an den Nerven gelitten "

setzte sie hinzu .
Gertrud blickte Rudolf an , daß er 's erzähle

— der aber ärgerte sich und rückte ungeduldig
auf seinem Stuhle herum .

„Laßt mir doch in Ruh ' bin ich denn des¬

halb hierher gekommen , um mich gleich ausfragen
zu lassen ? "

„Nun , das ist doch das Erste , daß man sich
nach dem werten Befinden erkundigt ! " warf
Onkel Joachim hin , um Rudolf zu besänftigen .

„Laß den Scherz , Joachim, " sagte Frau
Mathilde — „ ich als Mutter habe doch das

Recht , mich nach den wichtigsten Dingen zu er¬

kundigen , die meinen Sohn in seiner Abwesen¬

heit getroffen haben , und wenn er mir das nicht

nachfühlt , so erwarte ich von Gertrud eine Ant¬

wort .
"

Sie dachte gar nicht daran , daß Graf Fluen
mit am Tische saß, der , wenn er auch Rudolfs
Kamerad gewesen , nicht zur engsten Familie
zählte .

Gertrud hätte sich auch einen Finger abs

hacken lassen , wenn Frau Mathilde es befohlen
— sie war so gänzlich eingeschüchtert von der

herben Mach daß sie sich selbst ganz wesenlos

einen Darlehnskassenverein zu gründen , und so
ist ein langgehegter Wunsch der Bürgerschaft
erfüllt .

Neudingen , 1 . Nov . Gestern nacht wurden
von ruchloser Hand 5 erst gestern au der neu¬
erbauten Bahnhosstraße , in der Nähe der Tonau -
korreltiou , gesetzte Obstbäume total abgerissen .
Da in unserer Gegend die Obstbaumzucht erst
im Begriff ist, sich zu entwickeln und aufzu¬
blühen , überhaupt mit vieler Mühe verbunden
ist, so wäre zo wünschen , daß der Thäter ent¬
deckt und zur wohlverdienten Strafe gezogen
würde .

Villingen , 3 . Nov . In der Uhreuindustrie
ist ein erfreulicher Aufschwung im Geschäftsgang
zu verzeichnen . Die hiesigen Uhrenfabriken lassen
gegenwärtig „ über Zeit " arbeiten , um die Be¬
stellungen rechtzeitig abliefern zu tonnen .

Säckingeu , 3 . Nov . Das H . Theodor
Ballp , zur Zeit in Basel , gehörige Schloß Schö¬
nau , genannt „ Trompeterschlößchen ( in welchem
auch Scheffel verkehrte ), ging durch Kauf in len
Besitz der Prinzessin Alexandra zu Isenburg -
Büdingen über . Der Preis beträgt 220010 Mk .

Tu- grs - Nachrichten .
Mannheim , 3 . Nov . Vorgestern erschoß

sich hier der ledige Schneider Abraham Kohl
von hier , welcher am Freitag in Offenbach aus
Eifersucht ein Revolver - Attentat auf die 19 Jahre
alte Agnes Teppler aus Edernitz verübt und
das Mädchen schwer verwundet hatte .

Düsseldorf 3 . Nov . Bei den Abruchk -
arbeiten in der Maschinenhalle der Ausstellung
wurde einem Techniker aus Rheyt , der an einer
Winde beschäftigt war , der Kopf abgedreht , daß
er sofort tot war .

Halle , 3 . Nov . Auf das Huldigungtele¬
gramm der Festversammlung zur vierhundert¬
jährigen Gedenkfeier der Universität Wittenberg
an den Kaiser ging dem Rcktor der Universi¬
tät telegraphisch suchender Dank des Kaisers zu :
Der Kaiser und König haben das Gelöbnis der
Treue anläßlich der gestrigen Feier der Univer¬
sität gern entgegenzunehmen geruht und lassen
für diese Kundgebung mit dem Wunsche vielmal
danken , daN die Universität auch fernerhin stets
vo i ihr . r ldlm Aufgabe , eine Pflanzstätte deutscher
Wissenschaft und Gesinnung , sowie der Liebe

vorkam , und dazu verletzte sie der kühle Empfang
in sinnlose Angst . .

„Rudolf ist gemütskrank gewesen, " brachte ,
sie zögernd hervor . j

Ihren Worten folgte eine furchtbare Scene
— Rudolf stand da mit zitternden Fäusten , als s
wolle er über Gertrud herfallen .

Onkel Joachim hielt ihn zurück, aber nun
brach sich sein Zorn in Worten Bahn .

Gertrud hatte ihm versprochen , feine Krank¬
heit geheim zu halten , denn er , der in wirklichen
Ehrensachen nie übermäßig empfindlich gewesen
war , hielt es für Ehrverlust , als Gemütskranker
zu gelten — sein Hochmut lehnte sich dagegen
auf und trieb ihn zur Wut . Jedes seiner Worte
enthielt eine Verwünschung , denn die Erregung
hatte ihn zurückgeschleudert in das schlimmste
Stadium seiner Krankheit . Alle fühlten sich in
eine Gefahr eingesponnen , nur Herr von Heiden¬
bruck schlief, und sah im Traum , sich Blut von
seinem Blute mit echtem Grafenblute mischen.

Onkel Joachim gelang es endlich , Rudolf
fortzusühren . Hinter den Rosenstauden ver¬
schwand er im Parke .

Ganz ratlos saßen die Andern aus ihren
Plätzen . Gertrud war bleich geword ea , sie drängte
sich dicht an Gisela , aber ihre Hand war un¬
fähig , Giselas Händedruck zu erwidern — sie
erwartete ganz widerstandslos das Ende Ihres
Schicksals .

Da erhob sich Frau Mathilde , und fordete
sie aus , mit ihr ins Haus zu gehen — wissen
wollte sie alles , was mit Rudolf vorgegangen
war .

Sv erfüllte sich Gras FlueNs Wunsch, mit
Gisela allein zu sein, Und sie floh nicht — sie
Hütte alle Angst vor ihm verloren , denn keiner
ihrer Gedanken galt ihrem eigen Ich , sondern
deii Andern — Rudolf und Gertrud .

H *

Kummervolle Tage !
Rudolf Hütte nach jenem Vorfall Unter dett

; Kastanien eilten Weinanfall bekommen, der seiner

zum Vaterlande und seinem angestammten
Herrscherhause zu sein, erfüllet sein möge . Aus
Allerhöchsten Befehl . Geheimer Kabinettsrat
von Lukanus . Unter den zahlreichen übrigen
Glückwunschtelegrammen befinden sich solche von
den gegenwärtig versammelten Provinzialsyuoden
von Brandenburg und Pvmmern .

Berlin , 3 . Nov . Tie „ Posencr Neuesten
Nachrichten bestätigen die Wahrheit des Gerüchts ,
der Kaiser beabsichtige zur Hebung des Ostens
die Errichtung eines Residenzschlosses in Posen .

Berlin , 3 . Nov . Das Kaiserpaar wohnte
gestern abend der Trauerfeier für die Gräfin
Görz - Schlitz im Westsanatorium bei .

Hamburg , 3 . Nov . Nach einem den „ Hamb -
Nachr . " zu Verfügung gestellten Privattelegramm
aus Guatemala hat der Ausbruch des Vulkans
Santa Clara ausgehört . Ter ungerichtete Scha¬
den ist sehr groß . Von der diesjährigen Kafsee-
ernte sind etwa 200000 Zentner verloren . Ferner
meldet die „ Hamb . Vörsenhalls " : Nach einer
am 1 . ds . eingetroffenen Depesche haben bieder
Osuna -Rochella Plantagengesellschaft gehörigen
Plantagen St . Adrss Osuna und La Rochella
durch die letzten Ausbrüche keinen S haden g ' litte ' .

Athen , 2 . Nov . Ein Italiener , der mir
dem Direktor Serpieri von der französsischen
Bergwerksgesellschast in Laurion in Rechtshändeln
liegt , gab heute 2 Revolverschüsse auf Serpieri
ab, verwundete ihn jedoch nicht bedenklich.

Belgrad , 2 . Nov . Das Blatt „ Stampa "

veröffentlicht die anderweitig nicht bestätigte Mel¬
dung , in der Kreiskasse von Pcrot sei ein Fehl¬
betrag von 150000 Francs entdeckt worden ,
welcher einem früheren Kassierer und Kontrvleur
zur Last falle .

Pretoria , 1 . Nov . Die Regierung gab die
Ermächt gnng zur Bildung eines Freiwilligen -
Corps für Transvaal . — Zur Prüfung der für
die Verluste im südafrikanischen Kriege gegen die
Regierung erhobenenSchadenersatzansprüchewurde
eine Kommission ernannt .

Tiflis , 2 . Nov . Im Kreise Telaw wur¬
den am 26 . Okt . schwache Bodenschwaukunzen
wahrgenommen . Einige Häuser sollen Risse er¬
halten haben . Menschen sind nicht umgekommrn .

London , 3 . Nov . Nach Meldungen ans
Gravesend ist der britische Dampfer „ Regulus "

mit dem spanischen Dampfer „ Enero " aus der

Heftigkeit ein Ende setzte . Er wurde still wie
ein scheues Kind , aber manchmal machte er tückische
Ausfälle gegen diejenigen , die ihm widersprachen
oder seine Wünsche nicht schnell genug erfüllten .
Gertrud fürchtete sich vor ihm , und flehte Frau
Mathilde an , ihr eine abgesonderte Schlafstelle
zu geben , aber das wies Frau von Heidenbruck
entschieden von der Hand .

„Du bist seine Frau , daher ist Dein Platz
bei ihm . " Und dabei blieb es .

Gertrud verstand auch, mit ihm umzugehen ,
denn damals , als Rudolf auf die argentinische
Hacienda kam, lernte sie

' s von dem jungen
Psychiater , der ihn begleitete und zwei Monate
pflegte . Aber damals lagen die Verhältnisse
ganz anders . Sie übte einen so besänftigenden
Einfluß auf den Kranken aus , daß er sich von
ihr durch ein bloßes Wort lenken ließ , während
er jetzt einen grimmigen Zorn auf sie hatte .

Onkel Joachim widersprach seiner Schwägerin
heftig , als er erfuhr , daß Gertrud unter den
eingetretenen Umständen , doch mit Rudolf zu-
sammeuwohnen solle . Er nannte das eine Bar¬
barei , denn er fürchtete , Rudolf könne sich an
der jungen Frau vergreifen ; aber Fran Mat¬
hilde gab seinen Bedenken nicht nach .

So konnte Onkel Joachim nichts Weiteres
zu Gertruds Schutze thun , als Rudolf abends
vor dem Schlafengehen ein Wort einzuschärfen :
„Höre , Rudolf , wir stehen jetzt Mann gegen
Mann , das heißt , wie zwei, die nicht mit sich
spaßen lassen ; Du hast einen Zorn auf Gertrud
— aber wisse, sie steht in meinem unbedingten
Schutz , ich übernehme die Vaterstelle an ihr .
Was Tu ihr Böses thust , hast Du mir gethan ,
deshalb hüte Dich vor Deinem Zorn . "

Nachdem Onrel Joachim das alles gesagt
hatte , grNg er in den Garten und zog sich einen
Stuhl unter die Fenster der jungen Eheleute .
Er war ja ein robuster Mann , dem es nicht
darauf ankam , einmal eine Nacht im Freien zu¬
zubringen .

(Fortsetzung folgt .)



Höhe von Dungeneß am Freitag abend zusam¬
mengestoßen . „ Enero " sank, 22 Mann der Be¬
satzung ertranken, 2 wurden gerettet . „ Enero " ,
welcher eine Ladung Erz an Bord hatte , war
von Huelva nach Antwerpen bestimmt.

Tiflis , 3 . Nov . Die von Telaw nach Tiflis
fahrende Post ist überfallen und beraubt wor¬
den . Von den die Post begleitetendenBeamten
wurde einer getötet und ein anderer verwundet .
Den Räubern fielen 8000 Rubel in die Hände .

Petersburg , 3 . Nov . Die russische Tele¬
graphenagentur erklärt die Meldung , daß Finanz¬
minister Witte auf seiner Inspektionsreise nach
Ostasien über 200 Beamte entlassen habe, für
vollständig unbegründet .

Sofia , 3 . Nov . Im Adreßausschuß der
Sobranje erklärte der Ministezpräsident Danew ,
der macedonische Aufstand könne jetzt der Sache
nur schaden . Bulgarien sei durch Verpflich¬
tungen nachbarlicher Beziehungen gezwungen ,
die Banden am Uebcrschreiten der Grenze zu
hindern. Eine völlige Grenzsperre sei unmög¬
lich .

Winnipeg , 2 . Nov . Die Duchoborzen
nähern sich, gefolgt von berittenen Polizisten,
auf ihrem Marsche der Grenze von Manitoba.
Viele sinken erschöpft am Wege nieder und bitten
sie auf Bahren weiter zu tragen , da sie die von
ihnen erwartete zweite Wiederkunft Christi zu
versäumen fürchten.

Verschiedenes
* Ein vielsagendes Schriftstück wurde

im „Helvetiabazar " in Rorschach gefunden. Es
lautet : Kn, nlli,c„ ! rv » ,,,,» ln « ui -- komme
8 !1 äi ikmtocv » ? äiob govui

' let . kNil äie

liunok, F " MM6 >m » r ulion an äio Ilurai' von
äio daivoxiu ; i k ^ulon bior eins ks tolpluvä
muoi'dni pan/, Lews ! 010 gus l ' eppi — XII
tocxos nül. l, " , tonoino , dill nu>o7. un äom unä.

* Eine Stenographsie für Blinde hat
ein blinder Sprachlehrer in LeHz ' g, Nauens
Hauptvogel erfunden. Durch Neben « und Ueber-
einanderstellen von Punkten, die Buchs aben und
Wörter darstellen. Die Kürze erreicht er auf
verblüffende Weise , indem er jedem Zeichen
mehrfache Bedeutung giebt , die durch die Nach¬
barzeichen oder durch Hinzufügen von Hilfszeichen

bestimmt wird . Eine unter dem Vorsitz des
Regierungsrats Dr . Clemens in Dresden tagende
Stenographenversammlung hat dem neuen System
Beifall gezollt .

* Eine neue Gefahr für die Kritiker .
60 000 Mk . Schadenersatz für eine abfällige
Kritik : also hat soeben ein amerikanisches Ge¬
richt — Gott sei Dank vorerst nur ein ameri¬
kanisches ! — entschieden . Wie Lond . Blätter
berichten , sind dem Newyorker Kapellmeister
Viktor Herbert , der seit dem Tode Gilmores
dessen berühmte Kapelle dirigiert , vom Gericht
60000 Mk . , Schadenersatz zugesprochen worden,
weil der Newyorker Musical Courier in einer
Kritik gesagt hatte , Herberts Musik wäre nicht
originell. Der Fall hat in Amerika großes
Aufsehen erregt , und mau ist darauf gefaßt,
daß jetzt wegen imgünstiger Kritiken gegen Zei¬
tungen oft Klage erhoben werden wird . Schreck¬
liche Aussichten!

* Eisenbahnwagen für Hochzeits¬
reisende scheinen nunmehr Thatsache geworden
zu sein . In den Werkstätten der Bahnlinie
Kursk- Charkow wurde ein Wagen gebaut, der
speziell für Hochzeitsreisende bestimmt ist und in
den nächsten Tagen dem Betrieb übergeben
werden wird . Die Zwischenwände des Wagens
sind beweglich , und reiche Neuvermählte können
sich künftig auf ihrer Hochzeitsreise den Luxus
eines Wagenabteils verschaffen , das zwei- bis
dreimal größer ist , als die gewöhnlichen . In¬
dessen sollen diese Wagen nicht über die Grenze
fahren : Die Russen bringen die Fliitterwochen
nicht im Auslande zu .

* Sie dürfen heiraten ! Die weiblichen
Angestellten der dänischen Staatsbahnen hatten
Nsher ihre Stellung aufgeben müssen , so bald
sie eine Ehe schlossen. Nunmehr hat der Eisen¬
bahnminister einen Ukas erlassen, dem zufolge
es den Damen gestattet sein soll, sich zu verhei¬
raten , ohne dadurch ihrer „Beamttnqualtität"

verlustig gehen .
* Vom Papst Leo und seinen Aerzten schreibt

ein englisches Blatt anläßlich der schweren Er¬
krankung Dr . Lapponis : Der Papst hat seinen
Aerzten wiederholt gedroht, er wolle sie noch
überleben und dabei hat er sich immer wieder
den Anordnungen Dr . Lapponis und seines

Kollegen Dr . Mazzoni wiedersetzt . Als sie ihm
vor kurzem Bettruhe verordnten , setzte Leo XI l l
seinen Diener dadurch in Erstarmen , daß er
Schreibmaterialien zur Niederschrift einer latei¬
nischen Ode verlangte , als sich kaum die Thür
hinter den Aerzten geschloffen hatte . Aber Ew .
Heiligkeit, stammelte Pio Centra, der erprobte
Diener des Papstes, nervös , „ ich habe Befehle,
Sie vollkommen ruhig zu halten . " Aber der
Papst erneuerte seinen Auftrag . „ Befehle !"
Wer giebt Befehle, wenn es sich nur der : Papst
handelt ? Bringe mir sogleich Schreibmateria¬
lien ! " Vor kurzem sagte Leo XIll . zu seinem
Sekretär : „Nun , ich vermute, daß ich wie ge¬
wöhnlich im Sterben liege — in der Presse,"
und als der Kammerherr , dessen Aufgabe es ist,
den Tod eines Papstes durch Beklopfen der
Stirn mit einem silbernen Hammer zu bezeugen ,
sein Zimmer betrat , wandte sich der Papst zu
ihm und sagte : „ Haben sie Ihren Hammer
mitgebracht?"

* Eine historische Wagenscheibe wird
demnächst das Museum der Rosenburg in Kopen¬
hagen aufzuweiseu haben. Es handelt sich hier
um eine der Fensterscheiben des alten königlichen
Salonwagens, in die sämtliche Mitglieder der
dänischen Königsfamilie ihre Namen mit einem
Diamanten eingeritzt haben . Um die in der
Mitte befindlichen Namenszüge Christian IX und
seiner verstorbenen Gemahlin widmet sich ein
Kranz illustrer Namen : Kaiser Alexander II I . ,
Kaiserin Dagmar, Kaiser Nikolaus >>. , König
Eduard, König u . a . m . Da nunmehr der alte
Salonwagen durch einen neuen ersetzt worden
ist , hat der König angeordnet, die „historische
Scheibe" soll herausgenommen, eingerahmt und
dem Museum der Rosenburg einverleibt werden,
allwo sie jedermann besichtigen kann .

* Nickelmünzen sollen demnächst auch in
Dänemark , Schweden und Norwegen eingeführt
werden. Der Vorschlag wird von schwedischer
Seite gemacht und geht dahin , die großen schwer¬
fälligen ö Oerestücke aus Kupfer und die kleinen
Miniaturausgaben von Silbermünzen , die Wert¬
objekte von 10 Qere (11 I Pfennig ) darstellen
durch Nickelmünzen zu ersetzen. Bezügliche An¬
träge sollen den Parlamenten unterbreitet wer¬
den .

Kerzen
Noman nach dem F . aiizdsische» von Sl -ira Nbeinau
4g ) fNachdnM »erb» ! .'» :

Dir mitzmellen, daß es von der alleryöchstcn lich für ihre Tochter Partei ergriffen und sieht
Wichtigkeit ist, daß die Vedelles, sowie Du und
Deine Tante , an welche ich gleichfalls geschrieben,
morgen mit mir in Belbouquet zusammentrefff.

Es war ein lieblicher Abend , dw gleiche, an um eine tiefernste Sache zu besprechen, welche
dem Arthur von Vedelles, im Begriff von Frank- ! eine sofortige Entscheidung nötig macht ,
reich abzusegeln , auf dem Verdeck des „ Adler " ! Deiner Tochter Glück steht auf dem Spiel,

di : Sache allzu tragisch an . Mütter pflegen
l icht aufzubrausen bei solchen Veranlassungen,
nicht wahr , Mutter? " fügte er bei, zärtlich die
Gräfin umschlingend . „ Ich meine aber wirklich ,
es sei das Beste, Frau Lasfalle's Rendezvous zu
acceptieren und morgen mit dem Frühesten ab¬

gestanden und Hedwig am Sterbebette des alt .« ebenso die Ehre unserer Familie . Eine unoer- zusegeln . Ist dies nicht auch Ihre Ansicht, Herr
treuen Dieners der Vedelles gekniet hatte , Akazi . n zügliche Trennung zwischen ihr und ihrem ver-
und Trompetenbäume beschatteten die Fenster des ! abscheuungswerten Gatten muß gesetzlich arran-

Gasthauses , wo die gräfliche Familie und Herr ! giert werden. Wir wollen uns von diesen Ari-

Lassalle sich an einem guten Diener und an dm ! stokraten nicht länger mit Füssen treteil lassen .
Reminiscenzen des so glücklich beendeten Wahl- In meinem Briefe an die Gräfin bin ich nicht
kampfes erfreuten . Unter dein Schatten jener ! so ausführlich gewesen ; ich habe ihr einfach ge-

prächtigen Bäume nahmen sie ihren Kaffee ein
, schrieben, daß ich sie und den Grafen unbedingt

und setzte ihre Unterhaltung fort . Höchst wahr - ! sprechen müsse und daß ich Euch alle morgen
scheinlich hätten sie sich Alle in dieser Nacht eines ! von zehn Uhr an in Belbouquet erwarten werde. "

vortrefflichen Schlafes und angenehmer Träume j Die Gräfin hatte sich auffallend verfärbt ,
erfreut , wäre nicht gerade, als sie einander „ Gute während sie Frau Lasfalle' s kurzes Billet mit

^ ^ den Augen überflog. Sie reichte es ihrem Gatten
Nacht" boten, ,ein Eilbote mit zwei Briefen von
Frau Lassalle angelangt , von Lenen einer an
den Notar , der andere an die Gräfin von Ve¬
delles adressiert war .

„Was wird vvrgefallen sein? " dachte Herr
Lassalle und fragte die Gräfin besorgt. Wie
natürlich in solchen Fällen , kreuzte ein Heer dcr
schrecklichsten Möglichkeiten sich in ihrem Kopfe
während der halben Sekunde, die das Oeffnen
der Botschaft in Anspruch nahm .

Deren Inhalt b .freste sie zwar von der Furcht
eines plötzlichen Unglücksfalles, versetzte sie aber
in nicht geringe Erregung und Bestürzung. Es

Lassalle ? "
„Ganz entschieden ; ich stimme vollkommen

mit Ihnen überein, Herr Viktor . Meine Virginis
unvergleichlich als Frau und Mutter, hat nur
eine Schwäche und diese ist, wegen jeder Kleinig¬
keit sich leidenschaftlich zu geberden . Sie zischt
auf wie eine Rakete, ist aber ebenso rasch wieder
erloschen . Ich brauche nicht zu sagen , fügte der
kleine Mann bei, sich wichtig aufrichtend, „ daß ,
im Falle , Herr von Vedelles habe meine Tochter
beleidigt oder schlimm behandelt —"

„ Wäre dies dcr Fall," unterbrach ihn der
und sagte dann ruhig , aber mit leicht bebender i Graf, „was ich aber weder glauben kann noch
Stimme zu Herrn Lafsalle: j will, so konnten Sie keine größere Entrüstung

„ Können Sie diesen plötzlichen Ruf vielleicht i darüber fühlen als ich . Niemand wäre bereit¬
näher erklären? " Ich sehe. Sie haben ebenfalls williger auf Seiten ihrer Tochter zu stehen , als
Nachricht von ihrer Frau erhalten .

"
Herr Lafsalle faßte rasch den Entschluß, die

Sache von der leichten Seite zu nehmen , bis
Näheres bekannt geworden sei . So sagte er
denn achselzuckend :

„Mir scheint, meine Frau Gemahlin hat sich
einer kleinen List bedient, um das Vergnügen zu
haben , uns Alle in Belbouquet zu versammeln,

Arthurs Eltern .
"

Viktor bei Seite ziehend , fügte er mit leiser
Stimme bei : „ Wollte Gott, ich könnte meiner
Sache sicher sein . Man kann nie voraussehen,
was der unglückselige Junge zu thun im Stande
ist . "

„ Ich beunruhige mich nicht im Geringsten" ,
versetzte Viktor ebenso leise . „ Es ist ein Kinder-
Streit wenn überhaupt ein solcher vorliegt ; viel¬
leicht ist es doch nur ein schlechter Witz , wie
Lafsalle zu glauben scheint . "

liegt eine Marter ganz eigener Art darin. Ändere ,
das sie für ihr Leben gern schon der Frau Gräfin

im Unklaren Über eine Mitteilung zu lassen, gezeigt hätte ."
deren Natur sie nicht erraten, worüber sie aber Frau von Vedelles' Antlitz verriet , wie wenig > ,
alle möglichen Gedanken sich machen können. ! sie dieser Annahme beistimmen konnte. Der alte ,

Hierauf suchte er seine Mutter zu beruhigen
Frau Lassalles Briefe erwiesen sich als ein wunder - Graf runzelte finster die Braunen und sah so überredete sie zur Ruhe zu gehen und besprach
bares Beispiel dieser Art von Heimsuchung. An tief verstimmt drein - daß Viktor , Nachdem er sich dknn mit Herrn Lastalle wegen der morgigen
ihren Gatten schrieb sie : ! ebenfalls Frau Lasfalle 's Villet gelesen, zu ihm Abfahrt . Zur frühen Stunde sollte eme Kaleschs

„ Mein lieber Freund ! Da ich aus Deinem MrSt und eifrig sagte : ! ? ^ sh"8E
^
Postpferden für sie bemt sein uM

letzten Schreiben ersah, daß Tu Dich heute in ! „Ich glaube zu erraten, was vokgesallen ist ^ '
j

Elsme Gesellschaft direkt nach Belbouquet zu

Gesellschaft der gräflichen Familie in Dragüignän ^Die jungett Leute haben einen kleinen Disput . vrtngeu .
befinden wirst , so halte ich es für Meine Pflicht,

' mit einander gehabt und Frau Lassalle hat Nätürs ! (Fortsetzung folgt .)
ilruck u B . Uaz dci 'veuil, Hi>, .» ai . » '

jch n Michomaecei i „ wuddab . -vc . aiuvocil . ch jue die Neoaklio » : lL Hasiuan » daselbst.
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